
Ä8QG�LFK�ELQ�QLFKW�ZLGHUVSHQVWLJ�JHZHVHQ³��*RWWHV�6WLPPH�K|UHQ�OHUQHQ�� �
 
Ist es dir beim Lesen der Bibel auch schon einmal so ergangen, dass du dich wunderst: „Warum wird 
nicht  mehr darüber berichtet? Ich würde gerne wissen, wie das geschehen ist – warum – wodurch?“ Aber 
die Bibel schweigt vorerst. 
Ein�typischer derartiger Abschnitt�ist zum Beispiel Apg�16,6.7:  „6LH�]RJHQ�DEHU�GXUFK�3KU\JLHQ�XQG�GDV�
/DQG�*DODWLHQ��GD�LKQHQ�YRP�KHLOLJHQ�*HLVW�YHUZHKUW�ZXUGH��GDV�:RUW�]X�SUHGLJHQ�LQ�GHU�3URYLQ]�$VLHQ��
$OV�VLH�DEHU�ELV�QDFK�0\VLHQ�JHNRPPHQ�ZDUHQ��YHUVXFKWHQ�VLH��QDFK�%LWK\QLHQ�]X�UHLVHQ��GRFK�GHU�*HLVW�
-HVX�OLH��HV�LKQHQ�QLFKW�]X�³�Kommen nicht natürlicherweise sofort Fragen bei dir auf? 
Wenn dir jemand heute berichten würde: Ä:LU�ZROOWHQ�HLQH�(YDQJHOLVDWLRQ�LQ�3DVVDX�GXUFKI�KUHQ��DEHU�
DOV�XQV�GHU�+O��*HLVW�KLQGHUWH�KDEHQ�ZLU�LQ�/LQ]�HYDQJHOLVLHUW�XQG�QDFKGHP�XQV�-HVXV�QLFKW�HUODXEWH�LQ�
%D\HUQ�]X�ZLUNHQ��KDEHQ�ZLU�LQ�gVWHUUHLFK�ZHLWHUJHPDFKW³�
Würdest du nicht nachfragen: „:LH hat Jesus denn zu euch gesprochen??“ 

 
Das ist auch unsere Frage an den biblischen Bericht:  Wie haben die Jünger Jesu Stimme vernommen?   
Durch die Umstände? Durch eine Erscheinung? Durch ihre innere Stimme? 
Es war tatsächlich nicht das erste Mal, dass sie so ein Erlebnis hatten. Schon zuvor wird uns berichtet in 
Apg 8,29: „'HU�*HLVW�VSUDFK�]X�3KLOLSSXV��7ULWW�KLQ]X�XQG�VFKOLH�H�GLFK�GLHVHP�:DJHQ�DQ�³  
In Apg 10,19: Ä'D�VSUDFK�GHU�*HLVW�]X�3HWUXV��'UHL�0lQQHU�VXFKHQ�GLFK��6WHK�DXI��VWHLJ�KLQXQWHU«³  
In Apg 13,2 Ä'D�VSUDFK�GHU�+HLOLJH�*HLVW��6RQGHUW�PLU�DXV�%DUQDEDV�	�3DXOXV«³ 
Durch diese Berichte wird offensichtlich: die Apostel konnten den Geist Gottes reden hören, und zwar 
konkret und zielgerichtet!     

 
Hast du dir das auch schon öfter gewünscht? „Herr, soll ich eine Beziehung zu ihm/ihr eingehen?“ „Soll 
ich mein Geld hier investieren?“ „Herr, wie soll ich da mit meinem Kind umgehen?“ „Was würdest du 
jetzt tun?“ (Manchmal sind es sogar so kleine Fragen wie: „Wo hab ich meinen Autoschlüssel 
vergessen?“) Eine deutliche Stimme zu hören wäre doch oft wunderbar! Und - verspricht es Gott nicht 
auch in seinem Wort? In Jesaja 30,21 sagt er zu seinem Volk: Ä'HLQH�2KUHQ�ZHUGHQ�KLQWHU�GLU�GDV�:RUW�
K|UHQ��'LHV�LVW�GHU�:HJ��GHQ�JHKW��6RQVW�ZHGHU�]XU�5HFKWHQ�QRFK�]XU�/LQNHQ�³�
Allerdings - wenn man noch nie Gottes Stimme so deutlich gehört hat, fragt man sich vielleicht: „Ist es   
normal, Gott reden zu hören? Oder ist es normal, ihn nicht zu hören?“ 
�
Viele Christen haben keine Erfahrung darin, Gottes Stimme zu hören. Sie versuchen einfach, richtig zu 
handeln, indem sie gewöhnt sind, ihren eigenen Gedanken zu folgen. Einige wenige allerdings haben in 
ihrem Leben schon viele Erfahrungen gesammelt, wie man Gott auch mitten im Alltag vernehmen kann. 
Wer ihren Berichten lauscht, beginnt zu ahnen, dass es zu Gottes Plan gehört, dass wir ihn hören. Wir 
sind einfach nur ungeübt. Wenn das so ist, dann wird es Zeit zu lernen!  
Wie lernen wir, Gottes Stimme zu verstehen, also zu wissen, ob und was Er spricht?     
Dazu wollen wir drei einfache grundlegende Prinzipien festhalten: 
 
����*RWW�UHGHW��EHU�PHQVFKOLFKH�*HGDQNHQ�   
In Römer 2,14.15�beschreibt Paulus, wie auch die Heiden beweisen, dass das Gesetz Gottes in ihr Herz 
geschrieben ist, indem ihre Gedanken sie anklagen oder entschuldigen.�
Selbst die Ungläubigen haben also Gedanken, die Gottes Gedanken entsprechen!  
Mit welchem Unterschied? Sie erkennen nicht, dass es Gottes Stimme ist! Warum nicht? 
Weil sie seine Existenz ausschließen, sein Wesen nicht erfassen und seine schriftlich formulierten 
Gedanken nicht kennen! 

 
���*RWWHV�5HGHQ�HQWVSULFKW�GHQ�:RUWHQ�VHLQHU�6FKULIW����
In Johannes 14,26�verspricht Jesus, dass der Geist, den er senden wird, seine Jünger an alles erinnern 
wird, was Er ihnen gesagt hat. 
In erster Linie vermittelt die Stimme Gottes also keine neuen Dinge, sondern sie lässt uns zur rechten Zeit   
das denken, was wir schon einmal gelernt haben. In seinem Wort redet Gott überaus deutlich – es ist die 
Quelle für die Gedanken, die der Geist zu uns spricht: 
Je mehr wir Gottes Wort kennen, desto mehr werden wir seinen Geist in unseren Gedanken erkennen! 



����*RWW�IlQJW�EHVFKHLGHQ�DQ����
Was Paulus, Petrus und Philippus in der Zeit der Apostelgeschichte erlebten, grenzt an eine prophetische 
Gabe. Diese ist ein wunderbares Ziel – auch für unser Leben! Aber Gott fängt kleiner an. Er spricht in 
deine Gedanken, in kleinen Schritten, und wartet, ob du ihn hören lernst. Wie du mit der Gabe seiner 
Stimme umgehst, entscheidet, wie du ihn weiter hören wirst. So wie er in Lukas 16:10 sagt: „:HU�LP�
*HULQJVWHQ�WUHX�LVW��GHU�LVW�DXFK�LP�*UR�HQ�WUHX�³�
�
0LW�GLHVHQ�*UXQGSULQ]LSLHQ�KDEHQ�ZLU�HLQH�VLFKHUH�*UXQGODJH��XP�]X�OHUQHQ��
���*RWWHV�6WLPPH�K|UW�VLFK�I�U�XQV�RIW�DQ�ZLH�HLQ�HLJHQHU��VSRQWDQHU�*HGDQNH�
���PLW�GHP�8QWHUVFKLHG��GDVV�GLHVHU�PLW�VHLQHP�KHLOLJHQ�:RUW��EHUHLQVWLPPW��
���*RWW�JLEW�YRUHUVW�VHKU�HLQIDFKH��NODUH�:HLVXQJHQ��EHYRU�HU�NRPSOH[HUH�$QOHLWXQJHQ�RIIHQEDUW��
 
:DV�LVW�DOVR�XQVHU�3UREOHP�GDEHL"�
Meistens hören wir Gott sprechen – HUNHQQHQ Ihn aber nicht! Wir halten seine Stimme für einen 
gewöhnlichen Gedanken, weil wir die Reinheit und Wahrheit darin nicht wahrnehmen. 
Leider folgen wir dadurch auch nicht sofort diesem Gedanken und lernen deshalb auch nicht, wie 
wunderbar es ist, direkt von Gott geführt zu werden. Wir verdrängen und vergessen Seine Gedanken 
wieder und bleiben mit unserem eigenen Urteil und unseren menschlichen Plänen allein… 
Gott kommt mit uns nicht weiter! 

(LQ�%HLVSLHO�DXV�-LP�+RKHQEHUJHUV�(UIDKUXQJ��Ä)OXFKW�]X�*RWW³��6�������
,FK�KDEH�HLQHQ�)UHXQG«�GHU�NDP�QDFK�HLQHU�3UHGLJW�]X�PLU�XQG�VDJWH��Ä-LP��GX�VDJVW��GDVV�*RWW�]X�GLU�VSULFKW��DEHU�LFK�
KDEH�,KQ�QRFK�QLH�VR�]X�PLU�VSUHFKHQ�K|UHQ�³��
Ä(U�VSULFKW�]X�GLU��XQG�GX�KDVW�,KQ�DXFK�JHK|UW�³��Ä(KUOLFK"³��
Ä+DVW�GX�JDQ]�VLFKHU³��EHNUlIWLJWH�LFK��Ä'DV�OHW]W�0DO�DOV�GX�EHLP�(LQNDXIHQ�ZDUVW�XQG�GHLQH�$XJHQ�]X�GHQ��ELOOLJHQ�
+HIWHQ�ZDQGHUWHQ�«�PLW�GHQ�KDOEEHNOHLGHWHQ�)UDXHQ�DXI�HU�7LWHOVHLWH��ZDV�KDW�*RWW�GLU�LQ�GHP�0RPHQW�JHVDJW"³�«�
Ä(U�VDJWH���6LHK¶�QLFKW�KLQ�¶³��DQWZRUWHWH�HU��
Ä8QG�ZDV�KDVW�GX�JHPDFKW"³��IUDJWH�LFK�LKQ��DEHU�HU�ZROOWH�PLU�QLFKW�DQWZRUWHQ��
(V�LVW�QLFKW�VR��GDVV�ZLU�*RWWHV�6WLPPH�QLFKW�K|UHQ��VRQGHUQ��GDVV�ZLU�XQV�DQJHZ|KQW�KDEHQ��QLFKW�DXI�VLH�]X�UHDJLHUHQ��

Es ist also sehr wesentlich für unser christliches Leben, zu lernen, welche unserer Gedanken tatsächlich 
der Stimme Gottes entspringen, denn auf diese gilt es vertrauensvoll und gehorsam zu UHDJLHUHQ, damit 
wir Erfahrungen mit ihm machen.  
Wann also können wir sicher davon ausgehen, dass gerade GOTT mit uns spricht? Da es gewisse 
Situationen gibt, wo klar ist, dass die Gedanken von Gott kommen – wollen wir diese genauer betrachten: 
 
�
���6LWXDWLRQ�  
Gedanken, die wir niemals als gewöhnlich oder menschlich abtun können sind alle, die uns auffordern: 
Ä/DVV�GLFK�YRQ�PLU�HUO|VHQ�³     
 
Von DOOHP, was Gott irgendwann, irgendwo zu einem Menschen gesagt hat ist dies das lauteste, 
wichtigste, deutlichste und unveränderlichste! Wenn in dir der Wunsch aufkommt, Gott dein Leben zu 
geben und frei von Sünde zu werden, dann hast du gerade NHLQH�HLJHQH�,GHH, sondern Gott spricht mit dir. 
Warum ist das sicher? Weil kein Mensch von sich aus auf diesen Gedanken kommen kann. 
Auch ähnliche Gedanken, wie… 

Ä:DV�KLOIW�HV�PLU��ZHQQ�LFK�DOOH�PHLQH�=LHOH�HUUHLFKH�XQG�PHLQH�6HHOH�GDEHL�NDSXWWJHKW"³�
Ä,FK�Z�UGH�VR�JHUQH�.ODUKHLW�GDU�EHU�KDEHQ��RE�LFK�EHL�*RWW�DQJHQRPPHQ�ELQ�³�
Ä,FK�ZLOO�QLFKW�DXI�HZLJ�YHUORUHQ�JHKHQ��,FK�ZLOO�HZLJ�OHEHQ�³�
Ä,FK�Z�QVFKH�PLU��GDVV�-HVXV�PLFK�WUDJHQ�N|QQWH��WURW]�DOOHP�8QVLQQ��GHQ�LFK�JHPDFKW�KDEH�³�

…entstehen nicht von selbst. Wenn du darüber nachdenkst, dann frag’ dich nicht, ob es nur ist, weil du 
gerade eine sentimentale Phase hast: Du stehst in Gottes Angesicht und ER spricht!�   
Wenn du auf diese Stimme bisher nicht reagiert hast – oder wenn du keine Heilsgewissheit hast, dann 
warte nicht darauf, dass du Gottes Stimme in deiner Berufswahl oder in Alltagsentscheidungen, etc. 
vernimmst. (Nicht, dass Er da nicht zu dir sprechen wollte, aber es ist viel schwieriger, Gottes IHLQH�
Stimme zu hören, wenn man seine ODXWH Stimme überhört.) 
Gottes Ruf zur Erlösung zu folgen ist grundlegend für das Hören seines Willens.�
�
�



���6LWXDWLRQ�  
Ein Einfall, der keine gewöhnliche Idee sein kann, ist der Gedanke, uns völlig auf Gott zu verlassen! �  
Ä9HUWUDXH�PLU�“    
�
Wenn dich Gedanken zu Jesus hinziehen und dich auffordern, dich bei ihm festzuhalten, gilt es zu 
reagieren, denn sie sind keine Einbildung. Dann spricht Jesus selbst mit uns.  

Ä,FK�KDEH�GLFK�VFKRQ�LPPHU�JHOLHEW��GDUXP�KDEH�LFK�GLFK�]X�PLU�JH]RJHQ³�
Ä:HQQ�HLQH�0XWWHU�LKU�.LQG�YHUJLVVW��LFK�GLFK�QLFKW��,FK�KDEH�GLFK�LQ�PHLQH�+lQGH�JH]HLFKQHW³�
Ä0DFK�GLU�NHLQH�6RUJHQ��ZLH�GHU�7DJ�ODXIHQ�VROO��'X�ELVW�*RWW�GRFK�PHKU�ZHUW��DOV�GLH�9|JHO«³�
Ä*RWW�KLOIW�PLU��LFK�ZHUGH�QLFKW�VFKHLWHUQ��LFK�NDQQ�LKP�DOOHV�VDJHQ��ZDV�PLFK�EHZHJW³�
Ä,FK�KDEH�-HVXV�YRU�$XJHQ��HU�VWHKW�QHEHQ�PLU��GDPLW�LFK�QLFKW�YHUVDJH³�

Jeden Morgen kommt diese feine Stimme an dein Ohr. „ Vertraue mir.“  Wie reagierst du?  
Gott sagt noch mehr. Er sagt auch: 
�Ä9HUODVV�GLFK�QLFKW�DXI�GLFK�VHOEVW�“  
Diese Aufforderung bildet den Schlüssel zum Hören seiner Stimme. 
Solange du mit deinen eigenen, menschlichen Gedanken zufrieden bist, wirst du Gottes Gedanken nicht 
erkennen, weil du QLFKW�DXI�VLH�ZDUWHVW! 
Wenn du aber morgens eine innere Unruhe spürst, bevor du dich Gott anvertraut hast – so etwa…  

Ä2KQH�-HVXV�NDQQ�LFK�KHXWH�QLFKWV�WXQ³�
Ä$OV�QDW�UOLFKHU�0HQVFK�KDQGHOW�PDQ�QLFKW�QDFK�GHP�*HLVW�*RWWHV³�
Ä,FK�YHUODVV�PLFK�OLHEHU�QLFKW�DOOHLQ�DXI�PHLQHQ�9HUVWDQG��VRQGHUQ�DXI�*RWW�MHGH�0LQXWH³�

… dann hörst du klar und deutlich Gottes Stimme. Von selbst würdest du darauf nicht kommen. 
Gehorchst du dieser Stimme, dann hörst du noch viel, viel mehr, als bisher – weil du erkannt hast, dass du 
seine Führung brauchst! 
  
 
���6LWXDWLRQ�  
Welche spontanen Gedanken können wir auch nicht als menschlich betrachten? 
Die, die uns auffordern, so wie Jesus zu handeln! 
Ä*HK�PLW�PLU�GHQ�JXWHQ�:HJ�³�   
   
Gemeint sind in erster Linie die ganz einfachen kurzen Gedanken, die uns auffordern, freundlich, ehrlich, 
etc. zu sein. Wenn�du spontan einen Gedanken hast, der selbstlos und demütig ist, von dir weglenkt und 
etwas Gutes für jemand anderen will, dann�tu’ ihn nicht als „ nette Idee“  ab. Gott spricht gerade mit dir! 
Das ist die Zeit für eine Erfahrung! 

-LP�+RKHQEHUJHU��Ä%HUXKLJH�GLFK��hEHUODVV�PLU�GHLQHQ�bUJHU³����[�±�ELV����8KU���
6HLW�LFK�EHZXVVWHU�DXI�*RWWHV�6WLPPH�ZDUWH��Ä,VW�HV�VLQQYROO��GDV�]X�HU]lKOHQ"³�
Ä6SRWWH�QLFKW�³�Ä6FKHQN�HV�KHU�³�Ä9HUJLE�LKP�³�HWF��

Natürlich kann Gottes Stimme auch meinen: 
Ä'DV�LVW�HLQ�VFKOHFKWHU�:HJ�±�.RPP�]XU�FN�³���

=XP�%HLVSLHO�LQGHP�GX�GHQNVW��Ä'DV�ZDU�XQIDLU�YRQ�PLU��,FK�PXVV�PLFK�HQWVFKXOGLJHQ�³���
2GHU��Ä,FK�NDQQ�VR�QLFKW�ZHLWHUPDFKHQ��GDVV�LVW�6�QGH�³�
2GHU��Ä,FK�PXVV�PLFK�DQ�*RWW�ZHQGHQ�±�HU�KLOIW�PLU�GD�VLFKHU�KHUDXV�³�����

Um auf diese Gedanken zu reagieren brauchen wir Mut – besser: Vertrauen zu Gott. Aber wenn wir 
sensibel reagieren bedeutet das, dass wir sofort mehr davon lernen, Gottes Stimme zu erkennen. Diese 
Erfahrung verspricht Gott in�-HVDMD�����wenn er sagt:�„ Ihr werdet hinter euch eine Stimme hören… “      
Je weniger wir nach rechts oder links „ weichen“ , desto klarer wird der Wille Gottes. 
Was ist also die Voraussetzung, um solche „ geführten“  Gedanken zu haben? 

Selbstmisstrauen. Täglich auf Gottes Führung warten.    
Was ist also die Voraussetzung, um d. Gedanken als Gottes Führung zu erkennen?  

Wort Gottes kennen. Es erspart große Unsicherheiten, sich an diesen Maßstab zu halten!     
(LQ�%HLVSLHO�DXV�GHU�(UIDKUXQJ�HLQHU�JOlXELJHQ��MXQJHQ�)UDX��
6LH�YHUOLHEW�VLFK�LQ�HLQHQ�QLFKW�JOlXELJHQ�6WXGLHQNROOHJHQ�XQG�GLH�EHLGHQ�EHJLQQHQ�HLQH�)UHXQGVFKDIW��6FKRQ�EDOG�
NRPPHQ�LKU�]ZHLIHOQGH�*HGDQNHQ��Ä:HQQ�HU�VR�JDU�QLFKW�DQ�*RWW�LQWHUHVVLHUW�LVW��XQG�LPPHU�QXU�GDV�9HUJQ�JHQ�
VXFKW��JHKHQ�GD�XQVHUH�:HJH�QLFKW�LQ�]ZHL�YHUVFKLHGHQH�5LFKWXQJHQ"�(V�ZlUH�JXW�]X�ZLVVHQ��ZDV�*RWW�GDU�EHU�GHQNW��
9LHOOHLFKW�NDQQ�HU�PLU�HLQ�=HLFKHQ�JHEHQ��RE�ZLU�ZHLWHU�]XVDPPHQJHK|UHQ�VROOHQ��RGHU�QLFKW�³�



6LH�OHJW�*RWW�LP�*HEHW�HLQHQ�EHVWLPPWHQ�8PVWDQG�YRU��GHU�LKU�]HLJHQ�VROO��GDVV�VLH�QLFKW�]XVDPPHQSDVVHQ�±�XQG�GHU�
Ä8PVWDQG³�WULIIW�HLQ��:DV�QXQ"�:DU�HV�ZLUNOLFK�*RWW��GHU�GDV�JH]HLJW�KDW"�*HK|UHQ�VLH�ZLUNOLFK�QLFKW�]XVDPPHQ"�
1DFK�HLQLJHU�=HLW�EHJLQQW�VLH�]X�GHQNHQ��GDVV�HV�QXU�Ä=XIDOO³�ZDU�±�XQG�I�KUW�LKUH�%H]LHKXQJ�IRUW���
:HQLJ�VSlWHU�ELWWHW�VLH��LQ�LQQHUHU�8QUXKH��QRFK�HLQPDO�XP�HLQ�=HLFKHQ�±�ZLHGHU�VWHKHQ�GLH�8PVWlQGH�DXI�Ä1HLQ³�±�
ZLHGHU�YHUGUlQJW�VLH�GLHVH�*HGDQNHQ�DOV�]X�ÄXQHLQGHXWLJ³���
,UJHQGZDQQ�O|VW�VLFK�GLH�%H]LHKXQJ�VFKPHU]YROO�DXI�XQG�ODQJVDP�ILQGHW�GDV�0lGFKHQ�LKU�JHVFKZlFKWHV�9HUWUDXHQ�]X�
*RWW�ZLHGHU��6FKOLH�OLFK�OHUQW�VLH�DXFK�JHQDXHU�NHQQHQ��ZDV�GLH�%LEHO�GHXWOLFK��EHU�%H]LHKXQJHQ�]ZLVFKHQ�*OlXELJHQ�
XQG�1LFKW�JOlXELJHQ�VDJW��,P�5�FNEOLFN�ZLUG�LKU�NODU��Ä,FK�KlWWH�VFKRQ�YRQ�$QIDQJ�DQ�ZLVVHQ�N|QQHQ��ZDV�*RWW��EHU�
XQVHUH�)UHXQGVFKDIW�GHQNW��0HLQ�)UHXQG�ZDU�JDU�QLFKW�DQ�*RWW�LQWHUHVVLHUW�XQG�ZLU�KDWWHQ�NHLQH�JHPHLQVDPH�
*UXQGODJH�I�U�HLQH�JO�FNOLFKH�%H]LHKXQJ��+lWWH�LFK�QXU�GLH�%LEHO�±�GHQ�:LOOHQ�*RWWHV���JHQDXHU�JHNDQQW���

�
�
���6LWXDWLRQ�  Ein letzter Gedanke, den wir nicht als menschliche Idee abtun können ist der Wunsch, 
sich Gott zur Verfügung zu stellen! �  
Ä$UEHLWH�PLW�PLU�]XVDPPHQ�³    
 
Wenn du empfindest, dass es gerade notwendig ist, etwas für Jesus einzusetzen, dann�glaube nicht, dass 
du phantasierst: Du bist berufen. Allerdings – auch hier fängt Gott klein an. Sein erster Auftrag wird nicht 
lauten: „ Fahre nach Indien als Missionar.“  
Aber wenn du überlegst: 

Ä:HU�VROO�KLHU�I�U�*RWW�HLQVWHKHQ"�:HU�VROO�]HLJHQ��ZLH�*RWW�ZLUNOLFK�LVW"�±�ZHQQ�QLFKW�LFK"³�
Ä-HPDQG�PXVV�GLHVH�3HUVRQ�XQWHUVW�W]HQ��LKU�0XW�PDFKHQ�³�
Ä0HLQH�*HPHLQGH�EUDXFKW�JXWH�6DEEDWVFKXOKHOIHU�³�

Wenn dir irgendwann irgendwo einfällt:  Du solltest für eine bestimmte Person oder ein Projekt beten, 
dann ist es keine nette kleine Idee, der du nachgehen kannst, oder auch nicht - sondern Gott spricht gerade 
mit dir. Tu es doch gleich! 

(LQ�ZHLWHUHV�%HLVSLHO�DXV�GHU�(UIDKUXQJ�HLQHU�JOlXELJHQ��MXQJHQ�)UDX��
,Q�LKUHU�6FKXONODVVH�ÄEHKHUUVFKHQ³�]ZHL�0lGFKHQ�DXV�]ZHLIHOKDIWHP�0LOLHX�GLH�6]HQH�XQG�EHHLQIOXVVHQ�DOOH�DQGHUHQ�
0lGFKHQ��6LH�YHUEULQJHQ��MHGHV�:RFKHQHQGH�LQ�'LVFRWKHNHQ��PLW�$ONRKRO��6H[�XQG�3DUWLHV�XQG�VFKHLQHQ�YRU�
QLHPDQGHP�5HVSHNW�]X�KDEHQ��'LH�&KULVWLQ�YHUVS�UW�GDV�%HG�UIQLV��I�U�GLH�EHLGHQ�EHVRQGHUV�]X�EHWHQ�XQG�VR�EHJLQQW�
VLH�HLQH�UHJHOPl�LJH�)�UELWWH��
(LQHV�7DJHV�GU�FNW�VLFK�GLH�HLQH�YRU�HLQHU�3U�IXQJ�GXUFK�HLQH�/�JH��LQ�GLH�VLH�GLH�JDQ]H�.ODVVH�PLW�KLQHLQ�]LHKW��
'DUDXIKLQ�DQJHVSURFKHQ�EHNHQQW�GLH�JOlXELJH�MXQJH�)UDX�RIIHQ��GDVV�LKU�GDV�VHKU�]X�VFKDIIHQ�PDFKW��ZHLO�VLH�GHQ�
*HERWHQ�*RWWHV�JHKRUFKHQ�ZLOO�±�DXFK�Ä'X�VROOVW�QLFKW�O�JHQ³��:LH�UHDJLHUHQ�GLH�EHLGHQ�Ä$QI�KUHULQQHQ³"�
6LH�VLQG�HKUOLFK�EHWURIIHQ�±�KDEHQ�VLH�GRFK�QLFKW�HLQPDO�JHZXVVW��ZDV�GLH����*HERWH�VDJHQ��Ä'X�JODXEVW�DQ�*RWW"�
*LEW�HV�LKQ�GHQQ�ZLUNOLFK"�8QG�6DWDQ"�*LEW�HV�GHQ"�:DV�VDJW�GLH�%LEHO�QRFK"³�(V�HQWVWHKW�HLQ�LQWHQVLYHV�*HVSUlFK�
EHL�GHP�LPPHU�PHKU�0lGFKHQ�QHXJLHULJ�]XK|UHQ��6FKOLH�OLFK�YHUHLQEDUHQ�VLH�VRJDU�HLQ�%LEHOVWXGLXP��$OOHV�LVW�Y|OOLJ�
YHUlQGHUW«�$XI�*RWWHV�6WLPPH�K|UHQ�KDW�I�U�GLHVH�MXQJH�)UDX�HLQH�JUR�H�(UIDKUXQJ�EHGHXWHW�   �

Sobald du dein Leben Gott zu Verfügung stellst (ob beruflich oder in deinem persönlichen, alltäglichen 
Leben), beginnt die Zeit, wo du wirklich sensibel wirst, für Gottes Anweisungen. Alle spezifischeren, 
feineren Führungen, wie: Ä*HK�GRUWKLQ«³�Ä6FKUHLE�GDV«³�Ä.DXIH�HV«³��Ä$UEHLWH�KLHU«³ 
werden wir erst nach und nach hören lernen. Das braucht seine Zeit, denn: 

1. Wir erkennen sie erst langsam, indem wir lernen ihm zu vertrauen und uns nicht auf uns selbst 
zu verlassen und Richtig und Falsch zu unterscheiden 

 2. Wir lernen erst, sofort zu reagieren und keine Angst zu haben, dass wir etwas verlieren könnten. 
       
1RFK�HLQH�hEHUOHJXQJ«  
… für Gläubige, die Schwierigkeiten haben, Entscheidungen zu treffen und sich wünschen, dass ihnen 
auch in unwichtigeren Situationen jemanden die Verantwortung abnimmt (zB: beim Schuhe kaufen, 
Urlaub machen, etc.): Nicht alle Entscheidungen trifft Gott für uns. Wenn es sich um eine kleine, nicht-
moralische Entscheidung handelt, und die Gottes Stimme ausbleibt – wie sollen wir dann reagieren? 
Wir dürfen wissen, dass Gott sich in harmlosen Dingen wünscht, dass wir unsere Freiheit, Phantasie und 
unseren von ihm gegebenen Verstand einsetzen, um zu wählen. 

$GDP�]XP�%HLVSLHO�ZXUGH�PLW�GHU�1DPHQVJHEXQJ�DOOHU�7LHUH�EHWUDXW�XQG�GXUIWH�KLHU�JDQ]�VHOEVWVWlQGLJ�
(QWVFKHLGXQJHQ�WUHIIHQ��(V�ZlUH�VLFKHUOLFK�QLFKW�LP�6LQQH�*RWWHV�JHZHVHQ��KlWWH�$GDP�EHL�MHGHP�7LHU�JHIUDJW��Ä+HUU��
ZLH�Z�UGHVW�GX�HV�DQ�PHLQHU�6WHOOH�GHQ�QHQQHQ"³�

Wenn also kein deutlicher Eindruck kommt, dürfen wir unseren Verstand einsetzen, die Verantwortung 
für nicht so schwerwiegende Entscheidungen übernehmen – und aus dem Ergebnis lernen. 
         
:DQQ�LVW�HV�XQEHGLQJW�QRWZHQGLJ��*RWWHV�:LOOHQ�]X�ZLVVHQ�XQG�]X�WXQ"�



Wenn es um unsere Erlösung geht, um moralische Fragen und um unsere Berufung zum Dienst. 
Diese Dinge sind nicht Sache der Phantasie, sondern sie verlangen, dass wir 

1.  gegründet sind auf Gottes Wort 
2. Gottes Führung erwarten (und nicht auf uns vertrauen) 
3. gehorsam reagieren, um eine Erfahrung zu machen  

        
Abschließend wollen wir noch das Zeugnis eines Menschen hören, der die Erlösung angenommen und 
gelernt hat, sich nicht auf sich selbst zu verlassen, sondern dem guten Weg zu folgen und Gottes Ruf zum 
Dienst anzunehmen: Jesaja. 
Er bekennt in Jes 50:4.5 – „'HU�+HUU��+(55��KDW�PLU�GLH�=XQJH�HLQHV�-�QJHUV�JHJHEHQ��GDPLW�LFK�
HUNHQQH��GHQ�0�GHQ�GXUFK�HLQ�:RUW�DXI]XULFKWHQ��(U�ZHFNW�PLFK��MD�0RUJHQ�I�U�0RUJHQ�ZHFNW�HU�PLU�GDV�
2KU��GDPLW�LFK�K|UH��ZLH�-�QJHU�K|UHQ��'HU�+HUU��+(55��KDW�PLU�GDV�2KU�JH|IIQHW��XQG�LFK��LFK�ELQ�QLFKW�
ZLGHUVSHQVWLJ�JHZHVHQ��ELQ�QLFKW�]XU�FNJHZLFKHQ�³�
Lasst uns von diesem Mann Gottes lernen. Wie hat er gelernt auf Gottes Stimme zu hören?  
Er lässt sich von Gott das Ohr öffnen, morgens in der Stille. Und was tut er dann?  
Er versperrt sich nicht. Er stellt sich nicht taub. Er tut Gottes Aufforderung nicht als nette Idee ab.  
Er weicht nicht zurück. Er vertraut. Er gehorcht. 
Das ist das Geheimnis, wie wir Gottes Stimme hören lernen. 
 
Amen. 
 


